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Pressemitteilung 

  

Mord an Exilkroaten: Prozess gegen ehemalige jugoslawische Geheimdienstchefs in München: 
Internationaler Opferverband fordert Lustration in Kroatien und Wiedergutmachung  

 

Bratislava, 20.10.2014. Vor dem Oberlandesgericht München begann am vergangenen Freitag 
einer der wichtigsten Prozesse in der modernen kroatischen Geschichte. Angeklagt sind zwei 
der letzten Geheimdienstchefs der berüchtigten jugoslawischen Geheimpolizei UDB-a, die 
seit dem Bestehen des kommunistischen Jugoslawiens mehr politische Gegner im Ausland 
umbringen ließ als die Sowjetunion.  

Von diesem Prozess, in dem es um den Mord an einem kroatischen Bürger in Deutschland 
geht, der regimekritische Bücher publizierte mit Titeln wie "Kommunismus - der große 

Betrug" und "Ich, Josip Broz Tito", erwarten die Opfer des Kommunismus in Kroatien, dass 
die Kommunistische Partei Jugoslawiens als die wahre Auftraggeberin der Morde an ihren 
politischen Gegnern festgestellt wird, und dass die beiden Angeklagten nur "Soldaten der 
Partei" in einem Sondergeheimdienst waren, die ihre Aufgaben jedoch mit Überzeugung und 
Freude ausgeführt haben.  

Beide Angeklagte wurden nach der Unabhängigkeit Kroatiens unbehelligt in den kroatischen 
Sicherheitsdienst übernommen. Dies sagt viel aus über den Stand der geschichtlichen 
Aufarbeitung in Kroatien. Da erst nach dem EU-Beitritt Kroatiens Bewegung in den Fall kam, 
erwarten wir nun von der deutschen Justiz und von dem Gerichtsurteil, dass die Befreiung von 
den kommunistischen Strukturen in Kroatien in Gang gesetzt wird, und dass das Morden der 
jugoslawischen Todesschwadronen in Deutschland, das die Bundesregierung unter Willy 
Brandt schweigend geduldet hat, wiedergutgemacht wird. 

Die Folgen dieses Prozesses werden für Kroatien weitreichend sein. Das Land hat bis heute 
keine Lustration und keine Verurteilung des Kommunismus durchgeführt, eben weil die ex-
jugoslawischen kommunistischen Strukturen das Land weiter in ihrem Griff haben. Durch den 
Konflikt, den die quasi sozialdemokratische Regierung Kroatiens mit der EU-Kommission 
und der deutschen Bundesregierung angezettelt hat, wird deutlich, dass sie denen nahesteht, 
die die Morde an Exilkroaten gutheißen. 

Die Rolle, die die Bundesrepublik mit diesem Fall übernimmt, ist nicht nur für Kroatien, 
sondern auch für das Land Bosnien-Herzegowina von Bedeutung. Denn Täter gleichen 
Ranges wie die Angeklagten – verantwortlich für die Ermordung von Kroaten aus Bosnien  
und Herzegowina – werden noch immer nicht an Deutschland ausgeliefert. 

 
Jure Knezović 
Ehrenpräsident 


